
AmLsbL'cltt für die Stadt Wit 'öbcrd.
^eneml - Anzeiger für Wldbsd und IMgebnng.

Erscheint Dienstag , Donnerstag n . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Iilnstrirten Ssnntagsölatt
für Wiidbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . S3 . Samstag , 8 . Mai 1897 . ZZ .ZaHrgang

Württemberg .
Stuttgart , 6 . Mai . (Landtag .)

Bei der heutigen Beratung des Haupt -
Finauzetats bemerkte bei Kap . 117 , Bad¬
anstalt Wildbad , Finanzminister von
Riecke : Der Berichterst . habe anerkannt ,
daß für Wildbad von Seite der Staats¬
verwaltung in der letzten Zeit Manches
geschehen sei , und daß infolge dessen sich
die Frequenz wieder gehoben habe . So
anerkennenswert an und für sich diese
Bemerkung sei und so sehr er darin einen
Sporn erblicken werde, daß man in den
Bemühungen fortfahre , für Wildbad zu
thnn , was in den Kräften der Regierung
stehe , so glaube er doch , daß der Haupt¬
grund , warum die Frequenz von Wildbad
wieder zngenommen habe, in der Er¬
kenntnis von der vorzüglichen Heilkraft
seiner Quellen beruhe . — Das Kap . wird
genehmigt . Desgl . Kap . 122, Ertrag der
Münze .

Stuttgart , 5 . Mai . Stadtpsar -
rcr Keppler von Frendenstadt (früher in
Wildbad ) ist nach längerem schwerem
Leiden heute hier bei seinen Angehörigen
unerwartet schnell gestorben. Eugen Kepp¬
ler , geboren zu Gmünd 24 . Januar 1847,
ordiniert 1871 , dann Vikar in Weilder -
stadt , beurlaubt zu einer längeren Reise
nach Frankreich , August 1887 wieder Vi¬
kar in Weilderstadt , bezw . Wildbad , 17 .
Juli 1878 Stadtpsarrer in Wildbad , 18 .
April 1883 in Cannstatt und Schulin¬
spektor für Stuttgart , 22 . Dez. 1884
auf seine Bitte des letzteren Amtes wieder
enthoben, 21 . Febr . 1888 in Freuden¬
stadt . Seit 1895 war der Verstorbene
Redakteur des „ Archiv für christliche
Knust " .

Stuttgart , 2 . Mai . Die Tochter
und einzige Erbin des kürzlich verstorbenen
vielfachen Millionärs Geh . Kommerzien¬
rats v . Knosp , Freifrau v . Simolin -
Bathory mußte bedauerlicherweise in eine
Heilanstalt überführt werden .

Calw 4 . Mai . Gestern ereignete sich
im benachbarten Ottenbronn ein schwerer
Unglücksfall. Oekonom Keck von dort führte
den Hausrat eines Hochzeitpaares in dessen
künftige Wohnung . Auf dem kurzen Wege
wurden die Pferde scheu , Keck wurde an
eine Pappel geschleudert in deren Nähe
man ihn tot aufhob.

Stuttgart . sMnsikfest .j Nunmehr
sind auch die Solonummern der einzelnen
Künstler festgesetzt worden . Unsere Frl .
Emma Hiller wird eine berühmte Mo

490 ) singen, wozu Prof . Hermann das . mit einem Kostenaufwand von annähernd
Geigensolo übernommen hat . Frl . Lula, ' 400 000 Mk. beschlossen.

Paris , 4 . Mai . Ueber das große
Brand Unglück wird noch berichtet :
Der Bazar war ein Bretterbau ans dem
Bauplatz , den der Bankier Heine herge¬
geben hat ; er war dekorirt mit Kulissen
aus der letzten Theaterausstellung . Eine
vornehme , hochelegante Gesellschaft war

Gmeiner , eine noch ganz jugendliche Kon-
zertsängerin aus Graz , singt am zweiten
Abend die herrliche Brahmsche Rhapsodie
für Altsolo und am dritten Abend das
Altsolo im Schnbertschen Ständchen . Au¬
ßerdem singt Frl . Gmeiner die Brahms -
schen Lieder: „ Von ewiger Liebe " und !
„ Schwesterlein " (aus den deutschen Volks- ! versammelt , etwa 1200 Personen , als
liedern ) , ferner von Franz Schubert : „ Der ' plötzlich der Schreckensruf „ Feuer " er-
Tod und das Mädchen .

" tönte . Das Feuer mar in der Abteilung
Neubulach , 3 . Mai . Gestern be- der lebenden Fotografien ausgebrochen,

suchte uns Herr Prof . Sieglin von Hoh- ! Die Flammen leckten an dem Kulissen-
enheim, um die in der Gegend, nament - ! werk empor und verbreiteten sich mit ra -
lich in Liebelsberg vorhandenen Seen i sender Geschwindigkeit. Alles stürzte zum
und Weiher zum Zweck der Fischzucht i Ansgange . Manche Verkäuferinnen hat -
zu untersuchen und mit den nötigen In - ! ten nicht mehr Zeit , hinter dem Laden-
strnktionen an die Hand zu gehen . In '

tisch hervorzuspringen , und wurden von
. Liebeisberg fand er die Weiher wie ge - j den Flammen erfaßt ; ein furchtbares Ge¬
lschaffen zur Fischzucht und erteilte an ( ränge entstand am Ansgang ; umsonst
Qrt und Stelle die nötigen Ratschläge ; versuchten wachhabende Stadtgardisten
zu Verbesserungen und Ausdehnungen, ? die Panik aufzuhalten ; die Menge stürzte
mittags besichtigte er die hiesigen , sowie

l den Weiher in Oberhangstett , bei welchen
er mehr nur die Aufzucht der Fische be¬
fürwortete . Nach Tisch versammelte sich
eine größere Anzahl Fischereisrennde im
Gasthaus zum „ Lamm "

, wo Hr . Prof .
Sieglin in gut verständlicher Weise die
ersten Anleitungen zur Fischzucht , vor .
nehmlich mit Teichwirtschaft gab und
auch des Weiteren erläuterte , wie rentabel
die Fischzucht in Hinsicht auf die An-

> spruchslosigkeit der Fische selbst sei , auch
j lasse sich die Fischzucht mit der Landwirt -
' schaft insofern gut vereinigen , als wem-
! ger gute Plätze bei geeignetem Wasser-
.lznsluß einige Jahre mit Fische besetzt
! werden könnten und daun nachher ohne
! jeglichen Dung zu den ertragsreichsten
Aeckern gemacht werden könnten. Nach¬
dem ihm ans der Mitte der Versammel¬
ten der Dank für seine lehrreichen In¬
struktionen erstattet worden war , toastete
Hr . Pros . Sieglin aus das Blühen und
Gedeihen der Fischzucht auf dem Schwarz¬
wald .

— Die 25 . deutsche Forstmännerver -
sammlnng wird vom 31 . August bis 2.
Septeniber in Stuttgart abgehalten .

Rundschau .
Pforzheim , 4 . Mai . Eine Ent¬

scheidung von weittragender Bedeutung
wurde gestern in der Bürgeransschnßsi

über die Leiber der Niedergetretenen zur
Thür . Der Bazar war in kurzer Zeit
nur noch ein rauchender Trümmerhaufen .
— Ueber den Ursprung der Feuersbrunst
wird gemeldet : Eine Lampe des Kine-
matografs erlosch ; der Unternehmer wollte
sie wieder anzünden , man warnte ihn
wegen der Feuergefährlichkeit , er streicht
ein Zündholz an , die Lampe entzündet
sich und das Feuer leckt an dem Knlissen -
werk empor , an dem sich 50 Flammen
befanden . Furchtbar rasch verbreitete
sich das Feuer , in 13 Minuten ist das
ganze Bauwerk niedergebrannt . Furcht¬
bare Szenen spielten sich ab . Aus dem
Trottoir sind Hausen von verbranntem
Menschensleisch anfgeschichtet . Verzweifelte
Menschen suchen nach ihren Angehörigen .
Ans einer Seite , insbesondere wo der
Vau an ein Haus stieß , wurden viele
Damen durch einen Koch gerettet , der die
Stäbe , die die Küchenfenster versperr¬
ten, aus der Mauer riß . Ein gräßliches
Geschick ereilte insbesondere diejenigen ,
die dem Eingangsthore zndrängten . Diese
wurden zuerst durch Ranch erstickt und
dann verbrannten sie an dein Platze ;
wo sich das Eingangsthor befand , lag
ein Leichenhaufen, der etwa 4 Meter Ter¬
rain bedeckte und Ists Meter hoch war .
Die Leichen waren in schauerlichen Krüm¬
mungen zu einem unentwirrbaren Knäuel
geballt , die Kleider sind verbrannt und
das Fleisch ist verkohlt. Tie Köpfe sindtznng getroffen. Es . wurde nämlich mit

^
90 gegen 12 Stimmen die schon längstikanm mehr erkennbar . Aus dein Boden

zart '
sche Arie sKöchel'sches Verzeichnis Nr . hier geplante Errichtung eines Saalbanes der Brandstätte lagen zahlreiche Gold-
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stücke zerstreut . Etwa 1000 Leute, die
in der Nahe der Eingaugsthüre waren ,konnten sich ins Freie retten . Verbrannt
ist ein Teil des Publikums , der von den
links hervorbrechenden Flammen nach
rechts gedrängt wurde , wo die Baraken
au die Mauer eines Hauses stießen , und
darum keinen Ausgang hatten . Hier be¬
fand sich ein vergittertes Küchenfenster
des Hotel du Palais , von dessen Personal
ca . 150 Personen gerettet wurden . Nach
dem Ausbruch des Brandes waren die
Straßen von entsetzt flüchtenden Menschen
gefüllt . Elegante Damen liefen in Un¬
terröcken einher , da ihnen im Gedränge
die Kleider vom Leibe gerissen worden
oder verbrannt waren . Der Brand griff
derart rasch um sich, daß vor der Ankunft
der schnell eintreffenden Polizei und Feu¬
erwehr der ganze Bazar in Flammen
stand. Aus den Flammen drang das
Schmerzgeheul der armen Opfer . Man
schüttete über die Mauer ans die unten
eingepreßten Menschen Eimer Wasser he¬
rab , aber man konnte sie vor dem Feuer
doch nicht schützen. Tie Zahl der bis
11 Uhr Nachts im Jndustriepalast nieder¬
gelegten Leichen beträgt 115.

— Ueber das große Brandunglück
wird der „ Voss . Ztg .

" noch berichtet :
Zuerst brannte das Deckensegel, und da
dieses sich über den ganzen langen schma¬
len Raum hinzog , so war die ganze
Theaterstraße im Nu von Flammen be¬
deckt , die mit Blitzschnelle auch die beiden
Budeureihen aus Leinwand , Holz- und
Baumwollvorhäugen ergriffen . Die Ver¬
käuferinnen konnten teilweise durch die
Hinrerthüren ihrer Buden Hinausstürzen, !
die Besucher und Käufer aber waren von !
zwei Flammenwänden eingerahmt , die !
nur an den Enden , also in einem Ab - '
stand von achtzig Metern , Thüröffnungen
hatten . Unter gräßlichem Geheul , das
weithin in die Nachbarstraßen drang und
Vorübergehende , die den Grund des Ge¬
töses nicht ahnten , der Besinnung beraubte, !
drängte alles den beiden Enden der Feu - ^
erzeile zu . Viele sanken sofort in Ohn¬
macht ; was fiel , war tot , denn jede am
Boden liegende Person wurde zerstampft.
Die Aermsten, die unter den Füßen der
über sie hiurasenden Menge den Geist
aufgaben , waren vielleicht nicht am mei¬
sten zu beklagen ; sie starben in ihrer Be- '

wußtlosigkeit wohl den leichtesten , schmerz- !
losesten Tod . .Ungleich grauenhafter war

das Los der Nervenstärkeren , die in vol¬
ler Besinnung die Feuergasse entlang
jagten . Sie brannten lichterloh wie die
lebenden Fakeln Neros , und nur die we¬
nigsten von ihnen gelangten bis ans
Ende der Marterbahn , sondern brachen

, bald zusammen , buchstäblich geröstet in
den eigenen Kleidern und von den beiden
Feuecwänden , die die Flammen auf sie
warfen . Die Hinterbliebenen der Opfer
haben nicht den Trost , daß diese vom

. Rauch erstickt wurden , ehe sie verbrann -
i ten , wie dies bei Theaterbränden die Re¬
gel ist . Sie wurden lebenden Leibes ein¬
geäschert , denn Rauch entwickelte sich in

i dem offenen , nur von einem gleich zerstör
j ten Segel bedeckten Raume fast gar nicht .
In dem Gange zwischen den Buden wur¬
den denn auch Leichen kaum gefunden.
Aschenhäuflein mit einigen Metallresten
von Knöpfen, Geldstücken , Schmucksachen
rc. bezeichnen dort allein die Stelle , wo
Unglückliche von ihrem entsetzlichen Schick-
sal ereilt wurden . Die ersten die an den
Ausgang gelangten , sprangen mit weitem
Satz hinaus , die nächsten wurden von
den wild Nachdrängenden wie aus einer
Kanone hin aus geschossen und flogen im
Bogen bis in die Mitte der Straße ,
wo sie hinflogen und von den herbeige¬
eilten Nachbarn meist ohnmächtig aufge¬
lesen wurden . Aber daun fielen die Fol¬
genden auf den Stufen selbst nieder und
verstopften den Ausgang . Im Nu häufte
sich hinter ihnen ein Wall von Leibern
auf , und nun war die letzte Möglichkeit
der Rettung für die Eingeschlossenen ver-
schwunden . Man versucht , angesichts der
durch die Leichen verrammelten Thür , mit
Wagendeichseln die Hauptwand des Ba¬
zars einzustoßen, aber vergeblich. Durch
die Zwischenräume sieht man in rote

Gluth getauchte Gestalten hin - und her¬rennen — ein Anblick , der an Furchtbar¬
keit alles überbietet , was selbst die zügel¬
loseste Phantasie ersinnen könnte. Einen
Augenblick später stürzt der ganze bren¬
nende Bau zusammen. Eine halbe Stunde
nach Ausbruch des Feuers war alles
vorbei . Der Baugrund lag leer da.
Kohlen- und Aschenhäuflein und ver -
brannte Menschenleiber waren die einzige
Spur , die die Katastrophe zurückgelassen .I

Paris , 5 . Mai . Es scheint festzusteh -
en , daß die Polizei beim Wohlthätigkeits -
bazar die allernotwendigsten Vorsichtsmaß¬
regeln vernachlässigt hat . Der Bazar be¬
saß keine einzige Sprizpumpe und kein
einziger Feuerwehrmann war anwesend,und doch war der Bazar viel gefährlicher
alls alle Theater , bei denen nachder Kata -
strophe in der Komischen Oper große Vor¬
sicht herrscht . Daher entfällt eine schwere
Verantwortung auf die Polizeipräfektur .
Der Untersuchungsrichter Bertilus ist mit
der Untersuchung betraut .

— Von den im Bazar anwesenden
1500 Personen sind 123 ums Leben ge-
ommen und 200 verletzt.

London , 5 . Mai . Der „ Times "
wird aus Athen mitgeteilt , daß der Mi¬
nisterrat in seiner letzten Sitzung , welche
bis Tagesanbruch dauerte , beschlossen habe,
daß der Krieg fortgesetzt werde.

L o k cr t 6 s .
Wildbad , 6 . Mai . Die Villa

Waldeck des Herrn Postmeister Kiefer
gieng durch Kauf um die Summe von
22000 Mark in den Besitz der Frau
Major Böttcher über . Es sind nun
die 3 nebeneinander stehenden Villen in
einer Hand vereinigt .

. 2urü6jrKes8t2ts8toKvvsbAM VOi'Aerüejcter 8uison . -
7 ILsisr Lorrinisrstokk 7.um ALkiMu Usicl kür Alt. 1. 8 » ? kA.
6 „ sokiäs » Skokk „ „ „ „ , , 2 .48 , ,
6 „ Sommsr - Nouvesute äoppslbrsit „ „ „ „ 4 .88 „
6

"
H.1ps.Ics.-I>LiiÄrus, „ „ „ „ 4 » 8 „

7
" AkonsssUrrs Isürls , reiiu- Li- il „ „ » 2 » „

— ! itmsssrorüsMI . UölsASiMsitslrüiks in moäsritsii 5Voll- unä IVaselistollen 2——

vsrssnüsn, in einzelnen Astern krsmeo in 's lls -us .
Auster s-uk VerlsmAsn krsmoo . — Aoüstüläsr Ars-tis .

VsrsLnütüuus L v « ,
SöprtrÄt -^ütüsilunA kür Usrrsnstokks : « mxlrlrr 7mm §uiEN .-tm/uss Alt. 4 .8 » kkA .,

OlLSviot 7.UM AUN7SN .-Vn/U ^ Alt. F .85 l?kA.

All S . d . M .,
findet das

AnLurnen "D
auf dem Turnplatz von Nachmittags 1 Uhr ab statt .

Abends 8 Uhr :

im ksslkol „ s, » en L. inr >e " , wozu die activen und passiven
Mitglieder mit ihren Familien -Angehörigen freundl . eingeladen werden.

Dsr "VorstiÄLä .

Revier Wildbad .

Stammholz - Verkauf.
Am Montag den 10 . Mai ,

Vormittags 11 ' / ? Uhr
ans dem Rathaus in Wildbad aus Heßel-
steig , Eisenhäuslein , Mittl . Waldhütte ,
Vorderes Enlenlöch, Vordere Langsteig
und Gustwiese

2514 St . Nadelholz -Langholz mit 662
Fm I . Kl ., 641 II . Kl ., 486 III . Kl .,
488 IV . Kl . und 50 Fm . Langholz
V. Kl . , ferner 368 St . Nad . Sägholz
mit 193 Fm . I -, 64 H . Kl ., 95 Fm .
HI . Kl . , außerdem 3 Eichen mit 1 Fm
und 5 Buchen mit 2 Fm .

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten empfiehlt L) Vi vißi «r.
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i. ie ^ sriek 'snT Wilclbsc !
Am

Abends 8 ' j - Uhr

im Gefangslokal
Tagesordnung :.

1 ) Rechenschaftsbericht pro 1896 .
2) Neuwahlen .

Die verehr ! . Ehren - n . passiven Mitglieder werden
hiezu freundlichst eingeladen.

Der Worstcinö .

in Wilobsci

Lotterie .
Nsupilnsk ?« »'

NIr . 30,000 . 6000 . 2000 et2.
1721 LieltlAeviniie wit sns . ^Ilr. 65,000 .

6av2S8 Loos 2 .— , l 's I,oo8 1 .—
l?ordo »mi liste 28 ^ .

§ ür IVioäsrvorkäuksr ivit Rabatt oinxtioblt clio Osnsrala ^sntar
Lbei-liarl ! i^kirsl -

, Ziuttgart .
bsi Oliv . Wilclbrsit , Xön >T- K3rlsti- . -T8.

61 kkönigs-TIrssss 61
6s §rÜQäst 1643 .

> König !. üsfiissgsLntsn
' Ink . k^. 0 sVissobis

10 ^ .NLosivIlllUllASll .

vsmsn - , ttsi-rsn -
u . Kinrisr -VilSsvIis .

Zettsn , Mseks ,
^ N88lntt « ri L « IL

llofmitt«, koleoi-Keltrö«!«,
Lenreclsnri , ^isurn ,

Lteppäecksll,'tVo' I- v . k ÜKsIilsolcsll
1r8 «I»L0« K,

ltsossismis- o. keSexäsoiio
Hoi 'kiztiiirk,

leirisii - iinä Laaill-
vollivsi-so,

^IsnsNe.
'rnicvisxsn

Keagoo 00Ü zfaosekoiloo . ksttetellsn
kür8rnscl»ei>« »- kivl«?.

VvtjMnchsitz östt - , Utzi88Mvff - v . Uäsedö - LiurjedtlUlgsii! Klints? «>«Is roloii INostrisri«? Nsuptkslalog ru lllsnsten. -

I

vis dssts unä ^vlrLsarrists LsLke

WZTvkS ZSllsi *
_ «Lls
1IriU8liriItmiA8 - 8oit '

v von 6tzdrüätzr kllll, 8tuttALrt .
IVlgcki Oie VÄncks
dlen6einl «siss,okne
Oieselde im Mincle -

sten snrugreiken .
teile? VersuckIÜfirt
ru eegelmSbsige ?

öenllttung.

ML?>cs SaNIIcikrops preivonsckSillicken
öestsnötkeilen.

PU? jedes V/rsser
und ebne russtr

sndsrerWsselimiiiel
verwendbar .

In Wildbad
bei

C. Aberle,
L . Kappelmaun ,

^ Fritz Treiber,
Dan. Treiber;

in Calmbach :
Math . Decker.

Io Raketen voll 3 Stück ru 33 ktz . äss kaket käullicb.

JeinstesSchweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von «L» L)« . , Chicago ,bei s Pfd . ( Postpaket) 37 ^

„ ^5 Pfund - Kübel 36 „
„ SO Pfund - Kübel 3S ..
„ 100 Pfd - Füßchen 34 „
„ ca 300 Pfd - Faß 33 „

t
Ä . Kößlkp, Hauptstättcrstraße 40.

LlÄ ^SS » .
in äsri rrisistsll OoIoiris .Iws .vsri - . IDi'oAriSll -

tillä 8siksi >Iiki.r' (11llll §sll .

Vr . rüompson
'

«

Leifenpulvse

8LipM - k- vl .vcn
»8t a«8 I»v8te Uiirü in » 1»edr »nvli dil
8 ^7 ÜA8t« NI ! «t

citzr eit.
Alk»» n l l>t<- Lut äsll Xamon

„Vr .
uvä clis 8cliuti:ms.rks , ,8ett v̂nn " .

icisäsrlklAö 1>e1 6n8t . I ? -iiiiin ^ i , Idnn .

_

Zwei Bergmänner
ist die Schutzmarke der allein echten und in ihrer
Wirkung ganz vorzüglichen.
Bergmiiilil 's Lilienmilch -Seife

von Bergmann L Co. in Radtbenl -Dresden
fürzarten/weißen, rostgenTeint,Sommer¬
sprossen und Hautunreinigkeiten . tz Stück
50 Pfg . bei :

Hofapotheker vr . Metzger .

1 eus, doppelt gereinigte und gewalchene. echt nordilcheLvtttvävrn .
Wir perlenden zoiiftei , gegen Nachnahme üedeS be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg . . 80 Pfg . . 1 M . . 1 M . 25 Pfgund 1 M. 40 Pf». ; Keine -Prima Halb-daunen 1 M. 60 Pfg . und 1 M. 80 Pfg. ,Polarfedernr halbtveitz 2 M., meitz2 M. 80 Pfg . und 2 M. SOPfg . ; SilberweißeBettfedern 3 M . . 3 M. 50 Pfg .. 4 M., 5 M. ;s-rn - r : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
iiMrüstig ) 2 M. 50 P 'g. »nd 3 M. W-rpackungzumKostenpreis «. —Bei Beträgen von mindestens75 M. ,
bo/o Nab . — Nichtgefallendesöereitw. zurückgenommen , fkeoker «L 60 . io Lerlorck in Westfalen .

Schweineschmalz
in guter frischer Ware empfiehlt billigst

Z) . Gveibev .
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1l
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

LKUvL Bilanz pro 31 . Dezember 1896 Passiva
Kasfenbestand . 25869 82 Geschäftsanteile der Mitglieder einschl . 6 °/o
Wechselbcstand . 83 258 14 Dividende Pro 1896 . 151072 09Mobilien . 1 609 — Reservefonds einschließlich^ der Zuweisung
Anlage des Reservefonds . 31731 25 pro 1896 . 95410 _
Ausstände in laufender Rechnung . . . 914994 19 Auigenommene Anlehe,i , Spareinlagen , De-

„ an Vorschüssen . 154019 05 positengelder . 902835 07
„ bei Banken . 36 335 54 Guthaben der Mitglieder in lausender

Rechnung . . 66470 63
Guthaben der Banken . 23101 17
Tratten- Berbindlichkeiten . 7 532 08!
Zum Voraus erhobene Zinsen Pr. 1897 185 09
Gewinnvortrag Pr . 1897 . . . . . . 1210 86

1 247 816 99 1 247 816 I 99—

Mitgliederzahl
am 1 . Januar 1896 . 483
neu eingetreten . 52
am 1 . Januar 1896 . 483
neu eingetreten . 52

535
^

ausgetreten durch Tod 9 freiwillig 4 . 13
Stand am 1 . Januar 1897 . 522

Der Vorstand :
Ar . Hveiber . K . Wähner . W . Wkrner ^r.

VorrätinA in äsr Hok- ^ potlisks ckss Krn . Nr . 6 , ---
Nanxt -Vexot : 6 - 44 . Lrollivstr . si/z .

veuiscbe Vteins sus doutrekem ltisl r
viätstisebss l8t » rlLrmK8 » rit
r «1 « HersL -sie » KwiiK-eskür
LrLnks , Lelnvaetisund Osutzssirds .
^ vsrlrg.vut von den inLSSAsdönstsn
^ utorliäisn , livrvorraASnd darcli

und 1» »
I»v

sHlk

Warktpkaß . pfo ^ tisim .

ezMLrLS WR iM ^
in enorm großer Answahl und jedem Geschmack entsprechend

Li Ls k

M KLLL LULSSrorüM

Spvililität ln;d größtes Lager iu Dmeckleider-Stlisse» . ,W

Redaktion , Truck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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